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losophische Einsichten stützt, sie zuvor diese Einsichten in
christlichem Sinne umformt; daß sie Wissenschaft und Philosophie zuvor in
christlichem Sinne umdeutet, sich zurechtdeutet, verchristlicht. Dieses
Schicksal nun möchten wir den beiden großen Geistesmächten
ersparen.

Zwingen wir die Theologie, ihre wissenschaftlichen und
philosophischen Stützpunkte preiszugeben, so nötigen wir sie, sich auf ihren
eigenen Grund und Boden, auf den Boden der Jenseitslehre, der Bibel
und der Offenbarung zurückzuziehen. Dieser urtümlich christliche
Boden aber — das weiß die Theologie so gut wie wir — ist heute
schwach und etwas unansehnlich geworden ; auf ihm allein zu bauen
ist heute wirklich ein Risiko ; wir meinen aber, die Theologie sei sachhch

und moralisch verpflichtet, dieses Risiko auf sich zu nehmen.
Omikron

Das Ideal der Lebensauffassung könnte man mit dem einfachen
und doch so schönen Wort

«Menschlichkeit»

bezeichnen. Es liegt darin dreierlei :

— Wir sollen erkennen, daß wir nur Menschen sind, d. h. Lebewesen,
die der Tierwelt verwandt sind, ein Stück Natur, erfüllt von
UnvoUkommenheit und Schwächen, die. uns zur Bescheidenheit
veranlassen müssen.

— Aber weiter sollen wir mit Stolz fühlen, daß wir schon Menschen
sind, d. h. daß wir uns zur höchsten Stufe der Entwicklung
emporgerungen haben und uns dieser Stellung als Geisteswesen würdig

zeigen müssen.

— Schließlich aber, daß wir alle Menschen sind, d. h. gleichen
Wesens und gleicher Art, die wir Menschenantlitz tragen, daß wir
deshalb törichten Rassen- und Nationaldünkel ablegen, uns von
Haß und Mißgunst befreien und als Brüder auf dieser kleinen
Erde in dieser kurzen Lebensspanne uns gegenseitig helfen und
die Widerwärtigkeiten des Schicksals im gemeinsamen Kampfe
zu überwinden suchen müssen.

Dr. Paul Marcus, Lidingö, Schweden.
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